
DER WALD IST KLIMAKRANK
Wie die Klimakrise unsere Wälder bedroht



Foto: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

08.08.2019  |  Wingendorf, Kreis Altenkirchen

2018/2019 sind in den Wäldern von 

 Rheinland-Pfalz 5,1 Mio. Kubikmeter Schadholz 

angefallen. Das entspricht ca. 5,5 Mio. Bäumen!



Fotos: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

06.09.2019  |  Montabaur, Westerwaldkreis

Erhebliche Vermögens verluste 

belasten die Waldbesitzenden.



Foto: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

13.02.2019  |  Rimbach, Kreis Altenkirchen

Es entstehen riesige Kahlflächen 

nach Borkenkäferbefall.



Foto: Landesforsten.RLP.de / Andrea Ball

31.10.2019  |  Pracht, Kreis Altenkirchen

Der Preis von hochwertigem Fichten-

Sägeholz ist von 83 € Anfang 2018 

auf 44 € Ende 2019 abgerutscht!



Foto: Landesforsten.RLP.de / Gerhard Willms

19.11.2019  |  Puderbach, Kreis Neuwied

Einzelne Holzsortimente sind mittlerweile unver-

käuflich! Das bisherige finanzielle Schadens ausmaß 

für die rheinland-pfälzischen Wald besitzenden 

 beläuft sich auf über 100 Mio. €! 



Foto: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

08.08.2019  |  Glatteneichen, Kreis Altenkirchen

Erhöhter Aufwand beim Monitoring, der 

 Beobachtung unserer Wälder zum früh-

zeitigen Erkennen von Schädlingsbefall und 

der Auf arbeitung des Holzes!  



Foto: Landesforsten.RLP.de / Michael Weber

11.09.2019  |  Neunkhausen, Westerwaldkreis

Meist ist eine mehrmalige Bearbeitung 

einzelner Flächen nötig.



Foto: Landesforsten.RLP.de / Alexander Leonhard

16.09.2019  |  Dannenfels, Donnersbergkreis

Monitoring aus der Luft ist effektiv 

aber teuer!



Foto: Landesforsten.RLP.de / Alexander Leonhard

15.04.2019  |  Orlenbach, Eifelkreis Bitburg-Prüm

Windwurfbilanz der zurückliegenden beiden 

Jahre: 750.000 Kubikmeter Holz! Das ent-

spricht in etwa 850.000 Bäumen.



Foto: Landesforsten.RLP.de / Andreas Weber

14.11.2019  |  Simmern, Rhein-Hunsrück-Kreis

Die entstehenden Löcher destabilisieren den 

Wald: am Rand stehende Bäume sind anfälliger 

für Windwurf, Trockenheit und Käferbefall!



Foto: Landesforsten.RLP.de / Matthias Urmes

14.06.2019  |  Hördter Rheinaue, Kreis Germersheim

Neben der Fichte sind auch andere Baumarten 

von den Folgen des Klimawandels betroffen!



Foto: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

30.04.2019  |  Bad Dürkheim

In der Pfalz befällt ein Pilz (Diplodia) 

massenhaft Kiefern.



Foto groß: Landesforsten.RLP.de / view; Foto klein: Landesforsten.RLP.de / Jonathan Fieber

24.10.2018  |  Kaiserslautern

Auch Eichen und andere Laubbäume  sterben 

zunehmend durch Schädlingsbefall.

Prachtkäfer



Foto: Landesforsten.RLP.de / Magdalena Fröhlich

07.04.2019  |  Vallendar, Kreis Mayen-Koblenz

Herausforderung für die Forstwirtschaft ist die Wieder-

bewaldung der entstehenden Kahlflächen (schätzungs-

weise 12.700 ha in Rheinland-Pfalz) und die Anpassung 

unserer Wälder an die Klimawandel folgen! 



Foto: Landesforsten.RLP.de / Peter Wind

13.06.2018  |  Nimshuscheid, Eifelkreis Bitburg-Prüm 

Schäden an Wegen durch Starkregen verur sachen 

einen Mehraufwand für Wegeinstandsetzung und 

Wegeneubau von über 2 Mio. €!



Foto: Landesforsten.RLP.de / Sebastian Schmitt

25.07.2019  |  Limbach, Kreis Bad Kreuznach

In der Vergangenheit noch bedeutungslos, 

nehmen Waldbrände drastisch zu!



Die Klimakrise in Zahlen
Eine vorläufige Bilanz der Erderhitzung in unseren Wäldern
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Ohne Wald...
keine Lieblings-

Joggingrunde

kein bequemer 
Lesesessel

weniger Arbeitsplätze 
in der Holz- und 
Forstwirtschaft

mehr Wasser-
verschmutzung

mehr Schäden durch 
Umwelteinflüsse

kein Heim für 
Schwarzstorch, 

Wildkatze und Co

mehr Schadstoffe 
in der Luft

CO2

keinen Rehbraten 
nach Omas-Art

weniger Schutz 
vor Lärm

WROOOM

Tut Tut

keine leckeren 
Waldpilze


